
I MEMORIAM

rof Ir Bernward Wiılleke OFM

Am este der eılıgen Clara, ontag dem 11 August 1997, starb S{i1L und ergeben
auf der Krankenabteijlung des Franziskanerklosters In arendor ater Bernward Wiılleke
OF  < Damıt ist nach fast 84 ahren eın markanter Franzıskaner und Wissenschaftler VON

uns SCHANSCNH.
Heıinrich Johannes Wiılleke wurde September 1913 in ünster eboren. Er

besuchte dıe Volksschule und das Ratsgymnasıum 1ın se1iner Vaterstadt. Im Jahre 9372 trat
GT 1n das Novızlat der Franzıskaner 1ın arendorf, es  en, eın und nahm den Namen
Bernward In einer Selbstdarstellung chrıeb »Dort wurde der Missionsgedanke sehr
gepflegt und 1eß In mMIr den Entschluss wachsen, miıich der 1sSs1on ın ına ZUT

erfügung tellen In den folgenden Studiıenjahren dıe Missıonszırkel mıiıt
wissenschaftlıchen orträgen und Diskussionen viel ZUT ertiefung der Miıssionsbegeıiste-
rung be1 ach der Priesterweıihe März 1939 rhielt ich das Missionskreuz für
1na < (JOSEF 1LAZIK MSC Hg.) reKatholısche Missionswissenschaft In Unster
1-T1I üunster 1961, 58)

ber Nordamerika wollte 6I se1ıne Missionstätigkeıit begınnen, aber aufgrund der
Kriegswirren sah C sich 939 SCZWUNSCI dort bleiben An der Olumbılıa Universıity,
New York, studierte f fernöstliıche prachen und Kulturgeschichte. 945 promovIlerte CI

Doktor der Sınologıie und 1943 veröffentlichte 61 se1ine Doktorarbeıit: Imperia
Government and AtNolic MI1ISS1LONS In INa during the 7841 785 > Bonaventure,

1948 Diese wurde sehr gul beurteilt: »Das gediegene Werk mıt seıinen SCNAUCH
Untersuchungen hat größeren Wert, da auch die einschlägıgen chinesischen Quellen
benutzt werden. Es ist das Beste, Was über diese Verfolgung geschrieben worden 1St.«
(Bibliotheca MI1SSLiOoNuUm, XIV: Rom-Freiburg-Wiıen 1960, 309)

Bıs 948% las G1 der St Bonaventure UniversıIity, über Fragen der chinesischen
Mi1ss1o0ns- und Kulturgeschichte und rhielt 1mM Herbst diesen ahres den Ruf dıe
‚Francıscan Language School of Pekıng:«. Dıiıesem Ruf konnte CT jedoch nıcht folgen, da 1m
S 949 die Machtübernahme ın Be1jing stattfand Er verbrachte fast Z7WEe1 Jahre In Rom
und seizte se1ne archiıvalıschen Untersuchungen ZUT Missionsgeschichte Chıinas fort
ährend se1nes angen ens hat Bernward Wılleke diese Forschungen weitergeführt und
wurde einem Experten der fernöstlıchen franzıskanıschen Missionsgeschichte. Er hat
dıe Tradıtion selner 1tDruder Dorotheus Schilling und Otto Maas 1n ausgezeıichneter
Weise fortgeführt Im Herbst 950 folgte 1 einem Ruf nach Japan, D In 10 eine
Sprachschule für Mi1ss1onare (Francıscan Language School) aufbaute. aruber chrıeb GT

»An dieser heute 1n 10 gul bekannten Ausbildungsstätte kath Japanmıissıonare WAar CS

meıne Aufgabe, dıie Studienordnung auszuarbeıten und Japanısche Sprachlehrer für dıe
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Schule eranzubilden Se1it Miıtte 9523 konnte ich miıich auch als Pfarrer einer größeren
Japanıschen Gemeinde mıt den praktischen Missionsproblemen vVvertraut machen. Ostern
954 wurde ich pırıtu 1mM neuerrichteten Priesterseminar für Japanische Franzıska-
neTr In 10 ernannt und hatte diese tellung bıs 956 inne.« (GLAZIK, U Cit:. 59)

Eın welterer Ruf hrte Bernward Wiılleke heim ach aderborn, GT seı1ıt Ende 1956
Missıonswissenschaft der Hochschule der sächsischen Franzıskanerprovinz Seine
Heımreise veranlasste ihn, 1tDruder und Hiıstoriker In Taıwan, Honkong, Makao, den
Phılıppinen, Indochina, Thaıland, Myanmar, Indien und Pakıstan besuchen. eıtdem hat
GT viele ireundschaftliche und wissenschaftliche Beziıehungen mıt ihnen unterhalten.

Bernward wohnte in Üünster und bekam 959 einen Lehrauftrag für 1ss1ologıe der
Kath.-Theol Fakultät 962 übernahm GE den TSIU für Mıssıonswissenschaft ıIn
ürzburg — kommissarisch und 61 als ordentlicher Professor.
Missionstheologie nıcht die Stärke Bernward ıllekes, aber das tudıum und dıe
Forschung der ostasıatischen Missionsgeschichte machten ıhn einem belıebten und
berühmten Lehrmeister. Se1in Schüler, Reıl, chrieb » Der Ördinarlius für
Miıssıonswissenschaft der gleichen Universıität, Prof. Dr Bernward Wiılleke, befasst sıich
vorwiegend mıt Fragen der Miss1ionsgeschichte und der Missionsentwicklung In ÖOstasıen.
ET erwarb für das Seminar für Missionswissenschaft wertvolle Archıvalien ıIn
Fotokopien ber dıe Miıssiıonen In 1na, eıne Brıefsammlung des daus Bremen
stammenden Miıssionsbischofs Johannes ullener (1673-1742) Prof. Wiılleke gab Anstoß

einzelnen Forschungsarbeiten ber dıe Chıiınamission. uch die vorliegende Studie
CT Für se1n unermüdliches Interesse Fortgang der Arbeıiıt und dıe hilfreichen,
kompetenten Hınweise bın ich ıhm großem verpflichtet.« Kılıan Stumph
S/20 ein Würzburger Jesult Katserhof Peking, ünster 1978, IID)

Claudia VON Collanı Wädl eine Schülerin illekes und erwähnt dıe Bedeutung des
Seminars für Missionswissenschaft für dıe Forschungsarbeiten ber dıe Jesuıtenmission,
insbesondere für den chinesischen Figurismus: »Ich daher, dass dıe vorliıegende
Arbeit der egınn einer systematischen Erforschung des chinesischen Figurismus als einer
auch für unseTe eıt ueller und wegwelisenden Theorie se1n WITrd. Meınem verehrten
‚Hsien-sheng« Professor Bernward Wiılleke, der diese Arbeıt angeregtl und geförde hat,
danke ich für se1ıne 1  C se1n Verständnis und dıe große Geduld, die CT mMIr in den etzten
zehn ahren bewlesen hat.« Joachım Bouvet eın en und sein Werk, Nettetal
1985, VI)

Als Bernward Wılleke emeritiert wurde, übernahm C} ınfach eıne NECUE Aufgabe. Von
Bl hrte er den Vorsitz einer VO Generalminister se1INeEs Ordens eingesetzten
Kommission: Twentieth-Century Francıscan Miss1iıons 1ın 1na Project Dıiese KOommıssion
hat dıe Geschichte der Franzıskanermissionen 1n 1na 51 In Monografien
festgelegt, Von denen Bernward Wiılleke verfasst hat (TIhe Friars Minor In INa
U especlally the 1925-55, ASe| the research Friars Bernward
Wılleke and Domenico Gandolft, OFM, by RNULF AMPS, OFM and PAT CCLOSKEY,OFM Bonaventure and ome 1995, and 316 pp)
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Bıs 1NSs hohe er hinein 1e Bernward Wılleke reisefreud1g, eist1g wach und voller
Interesse wissenschaftlichen und kırchlichen Entwicklungen. Es g1bt och keine
vollständige Bıblıografie selner Publıkationen eitwa 150 aber dıe Bıbliotheca
Mıssıonum und die Bıblıographia Miss1ıonarıla WwI1Ie auch dıe Bıblıografien In Auswahl enn
ıch bın heıl Euch Perspektiven Im chrıstliıchen Mıiıssıiıonsbewusstsein heute, estgabe für
0SE) Glazık und Bernward Wılleke ZUM Geburtstag, hg VON HANS WALDENFELS,
Zürich-Einsiedeln-Köln 1978, 457-459; ‚Fallbeispiel China«, Okumenische Beıträge
elıg10N, eologie und Kırche Im chinesischen ontext, hg VON ALEK, St
Augustin-Nettetal 1996, 4-2 könnten el behilflich se1IN.

Professor Wiılleke ıtglıe der Deutschen Gesellscha: für Missiıonswissenschaft,
Miıtbegründer der International Assocılation for 1ss1on tudies und der Internationalen
1Nna Kommıissıon se1INESs Ordens Von S] CT erster Vorsıitzender des
Internationalen Instituts für Missionswissenschaftliche Forschungen e V und DE gehörte
längere eıt ZUT 10N der ZM Von ET GT Vorsitzender der 1Na-
Kommıissıon des Deutschen Katholischen Miss1ionsrates;: se1it nfang der sıebziger Jahre
bIs 1985 GT Ko-Vorsıitzender des Okumenischen China-Arbeıitskreises

Se1it se1iner Emeritierung Bernward Wılleke 1mM Franzıskanerkloster iın SNaDruCcC
Bıs Ende 1e 6I Missionshistoriker und Verfechter eiInes Verständnisses für
dıe S1ituation der Kırche 1n 1na heute Die Missionswissenschaft, der Franzıskanerorden
und die Kırche Chınas werden ıhn In bleibendem und dankbarem Andenken ehalten

Wıjchen Arnulf amps OFM
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